
Interpellation Nr. 28 (April 2010)  
betreffend Protestbrief der EDK (Konferenz der kantonalen Erziehungs-
direktoren) und SODK (Konferenz der kantonalen Sozialdirektoren) zu 
den geplanten Sparmassnahmen des Bundes 
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Wie den Medien entnommen werden konnte, will der Bund im Bereich "schulergänzende 
Kinderbetreuung“ die Anschubfinanzierung von ca. CHF 40'000'000 für die Jahre 2011 bis 2015 
streichen. Betroffen wären vor allem die Planung, der Aufbau und Weiterausbau der Tagesschulen 
in den Kantonen. Die Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren (EDK) sowie die Konferenz 
der kantonalen Sozialdirektoren (SODK) haben nun gemeinsam mit einem Protestbrief an 
Bundesrat Didier Burkhalter gegen diese Sparmassnahmen interveniert. 

In diesem Zusammenhang stellen sich für die Interpellantin einige Fragen, die sie dem 
Regierungsrat gerne zur Beantwortung vorlegen möchte: 

1. Wie hoch sind die budgetierten Bundesbeiträge für schulergänzende Kinderbetreuung für 
den Kanton Basel-Stadt? 

2. Welche Auswirkungen hätte die geplante Kürzung der Bundesgelder im Bereich Bildung für 
den Kanton Basel-Stadt? 

3. Würde die geplante Weiterentwicklung der Tagesschulen im Kanton durch die angekündigte 
Streichung der Bundesgelder beeinträchtigt? 

4. Teilt der Regierungsrat die im Protestschreiben geäusserte Meinung der EDK, dass der Bund 
kurzfristig die "Spielregeln" geändert habe und die angekündigten Sparbeschlüsse im 
Bereich schulergänzende Kinderbetreuung fehl am Platz seien? (Interview BaZ, 1.4.2010 mit 
Kathrin Hilber) 

5.  Ist das Protestschreiben von allen Erziehungs- und Sozialdirektoren unterzeichnet worden? 

Dominique König-Lüdin 


